
 

 

 
 

www.ai4al.eu        @ai4al 

AI4AL  

Schulungs-Toolkit 
WP4: Schulungsweg im Selbststudium 
 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

      

 

 

 

 

 

 

 

  

http://www.ai4al.eu/


 

 

 
1 

 

Projektpartner 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dieser Bericht wird unter einer Creative Commons Attribution 4.0 International License veröffentlicht.  

Es steht Ihnen frei: 

Weitergabe: Kopieren und Weiterverbreiten des Materials in jedem Medium oder Format. 

Anpassen: Veränderungen, Umwandeln und Aufbauen auf dem Material für jeden Zweck, auch für 

kommerzielle Zwecke. Der Lizenzgeber kann diese Freiheiten nicht widerrufen, solange Sie die 

Lizenzbedingungen einhalten. 

Unter den folgenden Bedingungen: 

Namensnennung - Sie müssen eine angemessene Quellenangabe machen, einen Link zur Lizenz 

bereitstellen und angeben, ob Änderungen vorgenommen wurden. Sie können dies in jeder angemessenen 

Weise tun, aber nicht in einer Weise, die den Eindruck erweckt, dass der Lizenzgeber Sie oder Ihre 

Verwendung unterstützt. 

Share Alike - Wenn Sie das Material verändern, umwandeln oder darauf aufbauen, müssen Sie Ihre 

Beiträge unter der gleichen Lizenz wie das Original verbreiten. 

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/ 

 

Projektnummer: 101090036 - ERASMUS-EDU-2022-PCOOP-ENGO. Finanziert von der Europäischen Union. 

 

 

 

 

 

 

Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine 

Billigung des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren widerspiegelt, und die Kommission 

kann nicht für die Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. 

Von der Europäischen Union finanziert. Die geäußerten Ansichten und Meinungen entsprechen jedoch 
ausschließlich denen des Autors bzw. der Autoren und spiegeln nicht zwingend die der Europäischen Union 
oder der Europäischen Exekutivagentur für Bildung und Kultur (EACEA) wider. Weder die Europäische Union 
noch die EACEA können dafür verantwortlich gemacht werden.

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/
teste
Pencil



 

 

 
2 

 

 

Inhaltsübersicht 
Einführung ............................................................................................................. 3 

Bedarfsanalyse ....................................................................................................... 4 

Im Rahmen des Projekts durchgeführte Umfrage ................................................ 5 

Schlussfolgerung ................................................................................................. 8 

Die Tools für den Selbstlernpfad .......................................................................... 10 

Der Lehrplan des Training Toolkits ....................................................................... 11 

Ausbildungsziele ............................................................................................... 11 

Ergebnisse ......................................................................................................... 12 

Struktur des Programms: .................................................................................. 13 

Selbsteinschätzung ........................................................................................... 23 

Schlussfolgerung .................................................................................................. 24 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 



 

 

 
3 

 

Einführung 

 

Die sich entwickelnden Bestrebungen der künstlichen Intelligenz und ihre wachsende Auswirkung in 

verschiedenen Sektoren werden vom AI4AL-Projekt in einer Realität angegangen, die darauf abzielt, das 

Potenzial der künstlichen Intelligenz zu nutzen, um die Bildung zu stärken, mit einem besonderen 

Schwerpunkt auf dem Sektor der Erwachsenenbildung. Um dieses Ziel zu erreichen, widmet sich das AI4AL-

Projekt der Aufgabe, Pädagogen und Fachleute mit dem Wissen und den Fähigkeiten auszustatten, die sie 

benötigen, um KI effektiv in ihre Lehrmethoden zu integrieren. 

Das AI4AL Training Toolkit ist eine Schlüsselkomponente dieser Mission. Es bietet einen umfassenden und 

selbstbestimmten Ansatz, um Pädagogen oder andere Akteure im Bereich der Erwachsenenbildung zu 

befähigen. Es wird sorgfältig entwickelt, um einen strukturierten und dennoch flexiblen Lernrahmen zu 

bieten, der auf die individuellen Bedürfnisse von Personen zugeschnitten ist, die die Komplexität von KI in 

der Bildung vollständig verstehen wollen. 

In diesem Dokument finden die Pädagogen: 

1) Eine Zusammenfassung der eingehenden Bedarfsanalyse, die das Konsortium vor der Projektphase sowie 

während des ersten Teils der Projektentwicklung durchgeführt hat 

2) Zugang zum gesamten AI4AL-Trainingsprogramm zum Selbststudium, d.h. a) das Training Toolkit, b) die 

Methodik für die Entwicklung der Inhalte, c) der eigentliche Kurs in Moodle, der alle gesammelten 

Ressourcen in allen Partnersprachen enthält. 

3) Der flexible Lehrplan des Ausbildungskurses, der die Ziele und Lernergebnisse der einzelnen Module des 

Ausbildungskurses erläutert 
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Bedarfsanalyse 

In der dynamischen Landschaft der Erwachsenenbildung hat sich die Rolle der Technologie, insbesondere 

der Künstlichen Intelligenz (KI), als transformative Kraft erwiesen. Diese Analyse zielt darauf ab, die 

vielfältigen Bedürfnisse von Erwachsenenbildnern bei der Nutzung von KI-Tools und -Methoden zu 

untersuchen, um Lehrmethoden und Lernergebnisse zu verbessern. 

Doch bevor wir uns näher mit dem Thema befassen, sollten wir mit einer Definition von KI beginnen. 

Künstliche Intelligenz (KI) bezieht sich auf die Simulation menschlicher Intelligenz in Maschinen, die so 

programmiert sind, dass sie denken, lernen und Aufgaben ausführen, die normalerweise menschliche 

Intelligenz erfordern. KI umfasst verschiedene Techniken und Technologien, die darauf abzielen, Maschinen 

in die Lage zu versetzen, wahrzunehmen, zu denken, aus Daten zu lernen, Probleme zu lösen und 

Entscheidungen in einer Weise zu treffen, die die kognitiven Fähigkeiten des Menschen nachahmt. Sie 

umfasst Algorithmen, Datenverarbeitung und fortschrittliche Rechenleistung, um Muster zu analysieren, 

sich an wechselnde Szenarien anzupassen und die Leistung im Laufe der Zeit zu verbessern, ohne dass für 

jede Aufgabe eine explizite Programmierung erforderlich ist. KI-Anwendungen reichen von der 

Verarbeitung natürlicher Sprache und maschinellem Lernen bis hin zu Robotik, Computer Vision und 

autonomen Systemen. 

In dieser Bedarfsanalyse werden wir einige wichtige Punkte durchgehen, wie z. B.: Aktuelle 

Bildungslandschaft, Verständnis für die Bedürfnisse von Pädagogen, KI-Tools und -Anwendungen, 

Ausbildung und Kompetenzentwicklung, Infrastruktur und Ressourcenzuweisung, pädagogische Integration 

und Lehrplanentwicklung, ethische und regulatorische Überlegungen. 

Aktuelle Bildungslandschaft 

Die derzeitige Landschaft in der Erwachsenenbildung spiegelt ein Szenario wider, in dem das Tempo des 

technologischen Fortschritts oft die Fähigkeit der Pädagogen übersteigt, sich schnell anzupassen. Dies stellt 

eine vielschichtige Herausforderung dar, die sich auf verschiedene Bereiche des Bildungswesens erstreckt. 

Die Bedürfnisse von Pädagogen verstehen  

Die Durchführung von Umfragen, Interviews und Datenanalysen gibt Aufschluss über die spezifischen 

Bedürfnisse der Lehrkräfte. Die Ergebnisse zeigen, dass ein Bedarf an umfassenden Schulungen zu KI-

Technologien, Zugang zu KI-fähigen Ressourcen und Anleitung zur pädagogischen Integration von KI 

besteht, um auf individuelle Lernbedürfnisse einzugehen. 

AI-Tools und Anwendungen  

Die Einführung von KI-Tools, die auf die Erwachsenenbildung zugeschnitten sind, wird unumgänglich. 

Adaptive Lernsysteme, Datenanalysetools und personalisierte Lernplattformen bieten sich als potenzielle 

Hilfsmittel an, um auf die verschiedenen erwachsenen Lernenden einzugehen. Die Bewertung der 

Anpassungsfähigkeit und Effektivität dieser Tools im Rahmen der Bildung ist von entscheidender 

Bedeutung. 

Ausbildung und Kompetenzentwicklung  

Ein strukturiertes Schulungsprogramm, das darauf abzielt, Pädagogen mit KI-bezogenen Fähigkeiten 

auszustatten, wird als notwendig erachtet. Dazu gehört das Verständnis von KI-Grundlagen, 

Datenkompetenz und die Nutzung von KI-Plattformen. Angebote wie Workshops, Online-Kurse und 

Mentorenprogramme sind von unschätzbarem Wert, um diese Wissenslücke zu schließen. 

Infrastruktur und Ressourcenzuweisung  
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Die Integration von KI erfordert eine solide technologische Infrastruktur und die Bereitstellung von 

Ressourcen. Budgetäre Überlegungen zur Anschaffung von KI-basierten Tools und Plattformen sollten sich 

am Umfang der Implementierung orientieren. Strategien zur Sicherung der Finanzierung und der 

Ressourcen sind für eine erfolgreiche Integration von entscheidender Bedeutung. 

Pädagogische Integration und Lehrplanentwicklung  

Strategien, die sich auf die nahtlose Integration von KI in bestehende Lehrpläne konzentrieren, erweisen 

sich als entscheidend. Die Nutzung der KI-Funktionen zur Personalisierung von Lernerfahrungen für 

erwachsene Lernende erfordert eine Abstimmung mit den Bildungszielen. Diese Integration gewährleistet 

Relevanz und Wirksamkeit im Bildungskontext. 

Ethische und regulatorische Erwägungen  

Ethische Bedenken im Zusammenhang mit der Integration von KI erfordern Aufmerksamkeit. Datenschutz, 

Voreingenommenheit und die Einhaltung von Vorschriften müssen durch Richtlinien und bewährte 

Verfahren geregelt werden. Die Einhaltung ethischer Standards ist entscheidend für die Förderung einer 

verantwortungsvollen Nutzung von KI im Bildungswesen. 

Im Rahmen des Projekts durchgeführte Umfrage 

Die AI4AL-Partnerschaft führte in Zusammenarbeit mit Mitgliedern der EAEA (European Association for the 

Education of Adults) und All Digital eine qualitative Umfrage im ALE-Sektor (Adult Learning and Education) 

durch. An dieser Umfrage nahmen Teilnehmer aus verschiedenen Ländern teil, darunter Deutschland, 

Spanien, Italien, Lettland, die Schweiz, Serbien, Zypern, Griechenland, Belgien, Litauen und die Europäische 

Union. Insgesamt 27 Personen, die in der Erwachsenenbildung tätig sind, nahmen an der Umfrage teil. 

Die Teilnehmer vertraten unterschiedliche Rollen innerhalb des ALE-Sektors, darunter Erwachsenenbildner, 

Projektmanager, politische Entscheidungsträger, Forscher, Berater und Autoren von Inhalten. Ihre kollektive 

Erfahrung reichte von Neulingen bis hin zu Veteranen mit mehr als einem Jahrzehnt Erfahrung in diesem 

Bereich. Unter den Umfrageteilnehmern befanden sich Personen unterschiedlichen Geschlechts und Alters, 

die ein breites Spektrum von Mitte 20 bis über 70 Jahren abdeckten. 
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Abbildung 1: Grafik aus den quantitativen Ergebnissen der AI4AL-Erstbefragung zu den Präpositionen der Ausbilder in Bezug auf KI. 
In der angegebenen Grafik sehen wir die Ergebnisse bezüglich des Landes der Teilnehmer, ihrer Rolle in Bezug auf ihre Beteiligung 

an ALE und ihrer 

Diese internationale und vielfältige Vertretung unterstrich den globalen Charakter von ALE und betonte die 

Bedeutung verschiedener Perspektiven aus unterschiedlichen kulturellen Hintergründen. Die Profile der 

Teilnehmer unterstrichen den multidisziplinären Charakter der ALE und betonten die Bedeutung der 

Zusammenarbeit und des Wissensaustauschs zwischen Fachleuten mit unterschiedlichen Kompetenzen und 

Erfahrungen. 

Das Hauptaugenmerk der Umfrage lag darauf, die Vertrautheit der Unternehmen mit künstlicher Intelligenz 

(KI) und deren Anwendung in der ALE zu untersuchen. Durch die Untersuchung des Umgangs der Teilnehmer 

mit KI-Tools, ihrer Einstellung zu KI-Technologien und ihrer Wahrnehmung der Aussichten von KI im ALE-

Bereich sollte die Umfrage wertvolle Einblicke in die Bereitschaft und die Perspektiven des ALE-Sektors bei 

der Einführung von KI-Prozessen liefern. 
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Abbildung 2: Grafik aus den quantitativen Ergebnissen der AI4AL-Erstbefragung zu den Präpositionen der Ausbilder in Bezug auf KI. 
In der angegebenen Grafik sehen wir die Ergebnisse bezüglich der Vertrautheit der Teilnehmer mit KI 

 

Wie aus den obigen Diagrammen hervorgeht, ist KI unter den in der Erwachsenenbildung Tätigen kein sehr 

weit verbreitetes Thema. Fast 60 % der Befragten sind in gewisser Weise mit KI vertraut und kein einziger ist 

sehr vertraut damit. Was die Nutzung von KI-Tools angeht, so beträgt der Unterschied zwischen denjenigen, 

die sie gelegentlich genutzt haben, und denjenigen, die sie überhaupt nicht genutzt haben, 10 % zugunsten 

der ersten Kategorie. 

Fast 40 % der Befragten haben keine KI-Tools in ALE-Prozessen (Alternative Learning Environment) 

eingesetzt, während fast 26 % sie ein- oder zweimal verwendet haben.  

 

 

Abbildung 3: Grafik aus den quantitativen Ergebnissen der AI4AL-Erstbefragung zu den Einstellungen der Ausbilder zu KI. In der 
angegebenen Grafik sehen wir die Ergebnisse bezüglich der Haltung der Ausbilder gegenüber KI und deren Einsatz in ALE 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Befragten im Allgemeinen eine positive Einstellung zu KI in der 

Erwachsenenbildung (ALE) hatten und sich optimistisch über deren potenziellen Nutzen äußerten. Einige 

vertraten neutrale oder leicht negative Ansichten und äußerten sich besorgt über die zukünftigen 

Auswirkungen. Viele sahen das Potenzial der KI in der Verbesserung der Beschäftigungsfähigkeit, der 

Verbesserung von Lernressourcen und Bewertungen sowie der Erleichterung mehrsprachiger MOOCs. Zu 

den Schlüsselfaktoren für eine erfolgreiche Integration von KI in ALE gehörten das Wissen und das 

Verständnis der Lehrkräfte, Schulungen zu neuen Technologien, das Bewusstsein für die Anwendungen von 

KI, die Einhaltung von Vorschriften und die Aufrechterhaltung eines Gleichgewichts zwischen menschlicher 

Expertise und der Nutzung von KI.  

Die Ergebnisse deuten darauf hin, dass die Befragten generell mit KI vertraut sind und ihr Potenzial für ALE 

positiv einschätzen. Bei der Nutzung der Vorteile von KI ist es wichtig, ein Gleichgewicht zwischen 

menschlichem Fachwissen und dem Einsatz von KI-Tools in der ALE zu wahren. 
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Es wird empfohlen, dass ALE-Akteure, einschließlich Ausbilder und Pädagogen, Schulungen zu KI-

Anwendungen erhalten, die das Bewusstsein für die Fähigkeiten von KI und ethische Überlegungen fördern. 

Darüber hinaus kann die Förderung von KI-Kenntnissen und Fähigkeiten zum kritischen Denken ALE-

Praktiker in die Lage versetzen, KI-Tools effektiv zu nutzen und ihre Ergebnisse zu bewerten. 

Durch den verantwortungsvollen Umgang mit KI und ihre Integration in die ALE-Praktiken besteht das 

Potenzial, Lernerfahrungen zu verbessern, personalisierte Unterstützung anzubieten und die Möglichkeiten 

für erwachsene Lernende zu erweitern. 

Schlussfolgerung 

Die Integration von Künstlicher Intelligenz (KI) in die Erwachsenenbildung stellt einen transformativen 

Wandel dar, der ein enormes Potenzial zur Umgestaltung der Bildungslandschaft birgt. Diese dynamische 

Entwicklung hängt jedoch davon ab, dass kritische Komponenten angesprochen werden, die für eine 

erfolgreiche KI-Integration im Bereich der Erwachsenenbildung unerlässlich sind. 

● Umfassende Schulung: Es ist von grundlegender Bedeutung, Pädagogen mit den notwendigen 

Fähigkeiten und Kenntnissen für den Umgang mit KI-Technologien auszustatten. Umfassende, auf 

Erwachsenenbildner zugeschnittene Schulungsprogramme befähigen sie, das Potenzial von KI-Tools 

effektiv zu nutzen. Diese Schulungen sollten nicht nur technische Aspekte, sondern auch 

pädagogische Strategien für eine nahtlose Integration in die Lehrmethoden umfassen. 

● Ressourcenzuweisung: Eine angemessene Ressourcenzuweisung, sowohl im Hinblick auf die 

technologische Infrastruktur als auch auf finanzielle Investitionen, ist unerlässlich. Die Institutionen 

müssen Prioritäten setzen und Ressourcen für die Anschaffung von KI-fähigen Tools und Plattformen 

bereitstellen, um sicherzustellen, dass die Lehrkräfte Zugang zur notwendigen technologischen 

Infrastruktur haben, um KI-gesteuerte Lösungen effektiv umzusetzen. 

● Pädagogische Integration: Die erfolgreiche Integration von KI in die Erwachsenenbildung erfordert 

eine sorgfältige Prüfung ihrer Übereinstimmung mit den pädagogischen Zielen. Pädagogen müssen 

nach Möglichkeiten suchen, KI nahtlos in bestehende Lehrpläne zu integrieren und ihre Fähigkeiten 

zur Personalisierung von Lernerfahrungen und zur effektiven Berücksichtigung unterschiedlicher 

Lernbedürfnisse zu nutzen. 

● Ethische Erwägungen: Ethische Richtlinien und Überlegungen bilden das Rückgrat einer 

verantwortungsvollen KI-Nutzung im Bildungsbereich. Die Betonung ethischer Praktiken im 

Zusammenhang mit dem Datenschutz, der Abschwächung von Vorurteilen und der Einhaltung 

gesetzlicher Vorschriften ist von entscheidender Bedeutung. Die Sicherstellung, dass KI-

Anwendungen im Bildungsbereich ethische Standards einhalten, ist für die Förderung eines 

vertrauenswürdigen und gerechten Lernumfelds unerlässlich. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Integration von KI in die Erwachsenenbildung eine einmalige 

Chance für transformatives Wachstum darstellt. Indem wir die Bedürfnisse der Pädagogen durch umfassende 

Schulungen, die Bereitstellung von Ressourcen, die pädagogische Integration und ethische Überlegungen 

strategisch angehen, ebnen wir den Weg für eine Zukunft, in der KI nahtlos die Unterrichtspraxis ergänzt und 

die Lernerfahrungen bereichert. Diese Verschmelzung von Technologie und Bildung treibt uns zu einer 

anpassungsfähigeren, personalisierten und inklusiven Bildungslandschaft, die das volle Potenzial der 

Erwachsenenbildung im digitalen Zeitalter freisetzt. 
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Die Tools für den Selbstlernpfad 

Das AI4AL-Schulungs-Toolkit ist der Ort, an dem sich alle Tools befinden, die wir während der 

Implementierungsphase des Arbeitspakets "Self-Paced Training Path Development And Piloting" des AI4AL-

Projekts entwickelt haben. Das Ziel dieser Tools ist es, selbstlernende Pädagogen in der Nutzung von AI4AL 

und der Anwendung von KI-Technologien im ALE-Sektor zu schulen.  

Auf der Projektwebsite sind die interaktiven Elemente und unabhängigen Veröffentlichungen des 

Arbeitspakets verfügbar. Namentlich sind dies:  

1) Das Toolkit: Das Toolkit ist das Dokument, das Sie gerade lesen. Es enthält eine Bedarfsanalyse, die 

Definition von Schulungszielen und den umfassenden Lehrplan für den Schulungsweg zum Selbststudium.  

2) Die Methodik für die Entwicklung von Inhalten: Hierbei handelt es sich um ein ergänzendes Dokument, 

das von der Partnerschaft entwickelt wurde, um die Pädagogen zu ermutigen, ihre eigenen 

Fortbildungskurse zu ähnlichen pädagogischen Themen zu konzipieren, und das den pädagogischen 

Rahmen für die Gestaltung der Inhalte sowie die technischen und qualitativen Anforderungen für die 

Gestaltung der Lehrmaterialien enthält.  

3) Der Weg des Selbststudiums: Der Kurs erfordert das Engagement des Schülers für 30 Stunden Online-

Lernen im eigenen Tempo. Die Inhalte sind modular aufgebaut und durch eine Erzählung verbunden, die 

zur Entdeckung von Trainingspillen durch "Missionen" führt. Das Vorankommen in jeder Mission unterliegt 

Entscheidungen, deren Richtigkeit vom tatsächlichen Verständnis der bisher verwendeten Inhalte abhängt, 

und wird durch die Selbstbewertungssitzung jedes Moduls ergänzt. Die geschaffene Lieferplattform wird 

die Lehrmaterialien, den Pool von Werkzeugen und Ressourcen enthalten, die zur Ergänzung der Inhalte 

der Module und für eine Diskussion gesammelt wurden. 

 

 

 

 

  

Klicken Sie hier, um unsere Plattform und 

den Rest der Tools zu besuchen  

https://www.ai4al.eu/results/the-self-paced-training-path/
https://www.ai4al.eu/results/the-self-paced-training-path/
https://www.ai4al.eu/results/the-self-paced-training-path/
https://www.ai4al.eu/results/the-self-paced-training-path/
https://www.ai4al.eu/results/the-self-paced-training-path/
https://www.ai4al.eu/results/the-self-paced-training-path/
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Der Lehrplan für das Schulungs-Toolkit 

Ausbildungsziele 

Die Ausbildungsziele des Selbstlernpfads und des Toolkits wurden anhand des übergreifenden 

Kompetenzrahmens DigComp definiert. Der DigComp-Rahmen ist ein Referenzmodell, das die digitale 

Kompetenz in Europa definiert und eine nützliche Struktur für die Definition von Lernergebnissen in Bezug 

auf digitale Fähigkeiten bietet. Hier sind sieben Lernergebnisse für das AI4AL Training Toolkit, die mit Bezug 

auf den DigComp-Rahmen erklärt werden: 

1. Digitale Kompetenz und KI-Bewusstsein (DigComp: Citizens Interacting with AI Systems ): 

● Die Teilnehmer entwickeln ein Verständnis für KI-Konzepte, ihre möglichen Anwendungen in 

der Erwachsenenbildung und ihre gesellschaftlichen Auswirkungen. Sie lernen die 

Grundlagen der KI-Terminologie und ihre Bedeutung im digitalen Zeitalter kennen. 

2. Kritisches Denken und Problemlösen (DigComp: Problemlösen): 

● Die Teilnehmer verbessern ihre Fähigkeiten zum kritischen Denken durch die Analyse von 

Szenarien und die Anwendung des AI4AL-Matching-Tools zur Lösung von Problemen in der 

Erwachsenenbildung. Sie werden lernen, die Angemessenheit und Effektivität von AI-

Lösungen zu bewerten. 

3. Datenanalyse und -interpretation (DigComp: Information and Data Literacy): 

● Die Teilnehmer lernen, das AI4AL-Matching-Tool zu nutzen, um Daten zu analysieren und die 

Ergebnisse zu interpretieren, was eine fundierte Entscheidungsfindung und personalisierte 

Strategien für die Erwachsenenbildung ermöglicht. 

4. Ethische und verantwortungsvolle Nutzung von KI (DigComp: Kommunikation und Kollaboration - 

Bürgerschaftliches Engagement durch digitale Technologien): 

● Die Teilnehmer erhalten einen Einblick in die ethischen Überlegungen im Zusammenhang 

mit dem Einsatz von KI in der Erwachsenenbildung. Sie werden verstehen, wie wichtig eine 

verantwortungsvolle KI-Implementierung unter Berücksichtigung von Vorurteilen, 

Datenschutz und Fairness ist. 

5. Kollaboratives Lernen und digitale Kommunikation (DigComp: Communication and Collaboration): 

● Die Teilnehmer werden mit Gleichgesinnten zusammenarbeiten, KI-Konzepte diskutieren 

und Erfahrungen mit der Schulungsplattform austauschen. Sie werden ihre digitalen 

Kommunikationsfähigkeiten verbessern und gleichzeitig das Potenzial von KI für 

kollaboratives Lernen im Bereich der Erwachsenenbildung erkunden. 

6. Anpassungsfähiges Lernen und Flexibilität (DigComp: Problemlösung - Digitale Technologie kreativ 

nutzen): 

● Die TeilnehmerInnen passen sich an die dynamische Natur der KI-Technologien und ihre 

Rolle in der Erwachsenenbildung an. Sie werden Flexibilität bei der Nutzung des AI4AL-

Matching-Tools in verschiedenen Bildungskontexten zeigen, um unterschiedliche 

Lernbedürfnisse zu erfüllen. 
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7. Befähigung und lebenslanges Lernen (DigComp: Problemlösung - Identifizierung von digitalen 

Wissenslücken): 

● Die Teilnehmer werden sich befähigt fühlen, KI-Konzepte und -Werkzeuge in ihre 

pädagogische Praxis einzubinden und die Bedeutung des lebenslangen Lernens in einer KI-

gesteuerten Welt zu erkennen. Sie werden motiviert sein, die Erforschung und Anwendung 

von KI in ihren Lehrmethoden fortzusetzen und sich an ihren beruflichen Entwicklungszielen 

zu orientieren. 

Durch die Ausrichtung der Lernergebnisse auf das DigComp-Framework stellt dieses Trainingsprogramm 

sicher, dass Pädagogen ein umfassendes Set an digitalen Kompetenzen erwerben, die für den effektiven 

Einsatz von KI in der Erwachsenenbildung unerlässlich sind. 

Ergebnisse 

Das AI4AL Training Toolkit für Pädagogen ist ein umfassendes Schulungsprogramm, das Pädagogen mit 

grundlegenden Kenntnissen und Fähigkeiten in Bezug auf Künstliche Intelligenz (KI) und deren Anwendung 

in der Erwachsenenbildung (AI4AL) ausstattet. Dieser Lehrplan verkörpert eine Schlüsselinitiative innerhalb 

des Projekts, um Pädagogen in die Lage zu versetzen, KI-Technologien effektiv zu nutzen und so die 

Lernerfahrungen und -ergebnisse für erwachsene Lernende zu verbessern. 

Die rasante Entwicklung von KI-Technologien verändert verschiedene Aspekte der Gesellschaft, und auch der 

Bildungsbereich bildet hier keine Ausnahme. Das Verständnis von KI-Konzepten und die Integration von KI-

Tools in die Bildungspraxis können der Erwachsenenbildung durch die Personalisierung von Lernerfahrungen, 

die Optimierung der Lehrplangestaltung und die Verbesserung der Unterstützung von Studierenden 

erhebliche Vorteile bringen. Dieses Schulungsprogramm wurde sorgfältig ausgearbeitet, um die Lücke 

zwischen theoretischem Verständnis und praktischer Umsetzung zu schließen und ein tieferes Verständnis 

für das Potenzial von KI im Bildungsbereich zu fördern. 

Am Ende des Kurses werden die Teilnehmer: 

1. Sie haben die grundlegenden Konzepte der KI und ihre möglichen Anwendungen im Bereich der 

Erwachsenenbildung verstanden;  

2. werden in der Lage sein, den Wert ihres Beitrags und den der KI auf dem Weg, der sie bis zu diesem 

Zeitpunkt in WP3 involviert hat, vollständig zu verstehen; 

3. Sie können das AI4AL Matching Tool verwenden. 
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Struktur des Programms: 

 

KURSTITEL Schulungs-Toolkit - Schulungsweg zum Selbststudium 

MODUL 1 TITEL Verständnis der AI-Grundlagen 

Lernziele ✔ Entwickeln Sie ein grundlegendes Verständnis von KI, indem Sie ihre 

Kernprinzipien definieren und ihre historische Entwicklung anhand 

wichtiger Meilensteine nachvollziehen. 

✔ Aneignung grundlegender Kenntnisse der KI-Terminologie, 

einschließlich Algorithmen, Daten und maschinelles Lernen, als 

Grundlage für das Verständnis von KI-Konzepten. 

✔ Untersuchung des weitreichenden gesellschaftlichen Einflusses von 

KI mit besonderem Schwerpunkt auf ihren transformativen 

Anwendungen in der Erwachsenenbildung durch Adaptive Learning 

und Learning Analytics. 

✔ Erkennen Sie die Vorteile von KI in der Erwachsenenbildung, 

einschließlich verbesserter Personalisierung, verstärktem 

Engagement und datengesteuerter Entscheidungsfindung, die zu 

einer verbesserten Lernlandschaft beitragen. 

Inhalt des Moduls 
Kapitel 1: Einführung in die KI 

Kapitel 2: Landschaft der KI-Tools und Auswirkungen 

Kapitel 3: Vorteile von AI in der Erwachsenenbildung 

Allgemeine 
Beschreibung des 
Moduls 

1. Einführung in die KI 

1.1 Definition und historischer Kontext 

Es ist wichtig, den Bereich der künstlichen Intelligenz (KI) zu definieren und 

seine historische Entwicklung nachzuzeichnen. Im Kern bezieht sich KI auf die 

Intelligenz von Maschinen, die oft menschliche kognitive Funktionen 

imitieren. Um den historischen Kontext zu entschlüsseln, muss man die 

Ursprünge der KI erforschen und die wichtigsten Meilensteine, die ihre 

Entwicklung im Laufe der Zeit geprägt haben, nachvollziehen. Diese 

Untersuchung wird Einblicke in den Weg der KI geben, von ihren Anfängen bis 

zur heutigen Landschaft. Wir werden uns insbesondere mit folgenden 

Themen befassen: 

● Definieren Sie Künstliche Intelligenz (KI) und ihre historische 

Entwicklung. 
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● Erforschen Sie die Ursprünge der KI und wichtige Meilensteine in ihrer 

Entwicklung. 

1.2 Grundlegende KI-Terminologien 

Im Bereich der KI ist das Verständnis grundlegender Begriffe von 

entscheidender Bedeutung. Algorithmen sind die grundlegenden Prozesse, 

die KI-Systeme in die Lage versetzen, Aufgaben mit Präzision auszuführen. 

Daten, die Rohdaten, die den Kern bilden, werden von KI-Systemen 

verarbeitet, um Erkenntnisse und Vorhersagen zu gewinnen. Beim 

maschinellen Lernen, einem Teilbereich der KI, lernen Maschinen Muster aus 

Daten und können so fundierte Vorhersagen treffen. Diese Schlüsselbegriffe 

bilden die Grundlage, um die Feinheiten der KI-Konzepte zu verstehen. Wir 

werden uns insbesondere mit folgenden Themen befassen: 

● Algorithmen: grundlegende Prozesse, die KI-Systeme zur 

Ausführung von Aufgaben verwenden. 

● Daten: Rohdaten, die von KI-Systemen verarbeitet werden, 

um Erkenntnisse und Vorhersagen zu gewinnen. 

● Maschinelles Lernen: ein Teilbereich der KI, bei dem 

Maschinen aus Daten Muster lernen, um Vorhersagen zu 

treffen. 

2. Landschaft der KI-Tools und Auswirkungen 

2.1 Verständnis der gesellschaftlichen Auswirkungen von KI 

Ein Blick auf die KI-Landschaft und ihre gesellschaftlichen Auswirkungen 

erfordert eine umfassende Untersuchung ihres Einflusses auf verschiedene 

Sektoren. Über die technologischen Aspekte hinaus sind die Auswirkungen 

der KI in weiteren gesellschaftlichen Dimensionen spürbar und durchdringen 

auch Bereiche wie das Bildungswesen. Diese Diskussion befasst sich mit den 

tiefgreifenden Auswirkungen, die KI auf die Gestaltung der gesellschaftlichen 

Landschaft hat, wobei ein besonderer Schwerpunkt auf ihrer transformativen 

Rolle im Bildungsbereich liegt. Um die gesellschaftlichen Auswirkungen der KI 

zu verstehen, müssen ihre vielfältigen Beiträge und Überlegungen zur 

Gestaltung der kollektiven Zukunft entschlüsselt werden. 

2.2 KI-Anwendungen in der Erwachsenenbildung 

Wenn man sich auf den Weg macht, die Erwachsenenbildung zu verbessern, 

muss man sich mit KI-Anwendungen beschäftigen, die für diesen Zweck 

entwickelt wurden. Ein wichtiger Aspekt ist das adaptive Lernen, bei dem KI-

Systeme eine zentrale Rolle bei der Personalisierung von Lernerfahrungen 

spielen, die auf die individuellen Bedürfnisse der einzelnen erwachsenen 

Lernenden zugeschnitten sind. Dieser personalisierte Ansatz fördert eine 

dynamische und effektive Lernumgebung. Ergänzend dazu macht Learning 

Analytics die Leistung der KI-gestützten Analyse von Lerndaten nutzbar und 

bietet wertvolle Erkenntnisse, die Pädagogen zur Optimierung ihrer 

Lehrstrategien nutzen können. Zusammen bilden diese KI-Anwendungen eine 
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transformative Kraft, die die Landschaft der Erwachsenenbildung verändert.  

Wir werden uns mit folgenden Themen befassen: 

● Adaptives Lernen: KI-Systeme, die Lernerfahrungen für 

einzelne erwachsene Lernende personalisieren. 

● Learning Analytics: KI-gesteuerte Analyse von Daten zur 

Optimierung von Lehrstrategien. 

Kapitel 3: Vorteile von AI in der Erwachsenenbildung 

Die Integration von KI in die Erwachsenenbildung bringt eine Reihe von 

Vorteilen mit sich. Die verbesserte Personalisierung steht im Mittelpunkt, da 

KI die Lernerfahrungen auf individuelle Vorlieben und Bedürfnisse 

zuschneidet und so die Gesamteffektivität erhöht. Darüber hinaus führt die 

Einbindung von KI zu einem verstärkten Engagement durch interaktive Tools, 

was die Motivation der erwachsenen Lernenden erhöht. Darüber hinaus 

erweist sich die datengestützte Entscheidungsfindung als entscheidender 

Vorteil, da KI-Analysen zur Entwicklung von Unterrichtsstrategien und zur 

Optimierung von Lernergebnissen eingesetzt werden. Zusammengenommen 

unterstreichen diese Vorteile das transformative Potenzial der KI, um die 

Landschaft der Erwachsenenbildung zu verbessern. Wir werden uns mit 

folgenden Themen befassen: 

● Verbesserte Personalisierung: Anpassung der 

Lernerfahrungen an die individuellen Bedürfnisse und 

Vorlieben der Lernenden. 

● Verbessertes Engagement: Einsatz interaktiver KI-gestützter 

Tools zur Steigerung von Engagement und Motivation. 

● Datengestützte Entscheidungsfindung: Nutzung von KI-

Analysen zur Optimierung von Unterrichtsstrategien und 

Lernergebnissen. 

MODUL 2 TITEL Ethische und verantwortungsvolle Nutzung von AI 

Lernziele Die ethische und verantwortungsbewusste Nutzung von KI soll sicherstellen, 

dass KI-Systeme in einer Weise entwickelt und genutzt werden, die ethisch, 

verantwortungsbewusst, fair und für die Gesellschaft von Nutzen ist. Dazu 

gehört die Berücksichtigung der folgenden Aspekte: 

✔ KI-Systeme sollten alle Menschen gleich und nicht diskriminierend 

behandeln. Dies erfordert Transparenz, Rechenschaftspflicht und 

menschliche Aufsicht. 

✔ KI-Systeme erfassen und speichern sensible personenbezogene 

Daten. Diese Daten müssen vor unberechtigtem Zugriff und 

Verwendung geschützt werden. 
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✔ Der Mensch sollte die Kontrolle über KI-Systeme behalten und in der 

Lage sein, bei Bedarf einzugreifen. 

✔ KI-Systeme sollten so entwickelt und eingesetzt werden, dass sie 

positive Auswirkungen auf die Gesellschaft haben und weder dem 

Einzelnen noch der Gesellschaft schaden. 

Wenn wir diese Grundsätze befolgen, können wir sicherstellen, dass die KI 

zum Nutzen aller und nicht zum Schaden einer Person oder Gruppe 

eingesetzt wird. 

Inhalt des Moduls 
Kapitel 1: Umgang mit Vorurteilen in der KI 

Kapitel 2: Fairness und KI 

Kapitel 3: Richtlinien für den ethischen Einsatz von AI in der 
Erwachsenenbildung 

Kapitel 4: Strategien zur Minimierung von Verzerrungen 

Allgemeine 
Beschreibung des 
Moduls 

Kapitel 1: Umgang mit Vorurteilen in der KI 
 
"Nur etwa ein Viertel (28 Prozent) der Befragten in den fünf Ländern [USA, 
Kanada, Deutschland, Großbritannien und Australien] ist bereit, künstlicher 
Intelligenz generell zu vertrauen. Dennoch akzeptieren 42 Prozent der Bürger 
die Technologie und 28 Prozent tolerieren sie."  
Viele der hier aufgeführten Befragten haben wenig bis gar keinen Kontakt zur 
Technik, und einige wenige nutzen gar keine Technik. Welche Vorurteile 
könnten die Menschen gegen künstliche Intelligenz haben und welche 
Argumente gibt es dafür? Im Folgenden finden Sie eine erste Auswahl 
möglicher Vorurteile und Argumente dafür und dagegen. 
 
Aber welche Vorurteile könnten die Menschen gegenüber KI haben? 
 
 1. 1.  Arbeitsplätze werden durch KI verloren gehen - Menschen werden ihre 
Arbeitsplätze verlieren und es wird negative Auswirkungen auf den 
Arbeitsmarkt geben. 
"KI hat das Potenzial, Arbeitsplätze zu zerstören, die bisher sicher schienen, 
weil sie Denken, menschliches Urteilsvermögen oder Wissen erfordern", 
erklärt der Designer Mark Rolston.  
 
Es besteht definitiv ein hohes Risiko, dass einige Arbeitsplätze durch KI 
wegfallen werden. Aber in der Zwischenzeit werden neue Arbeitsplätze durch 
den Einsatz von KI erleichtert, was bedeutet, dass mehr Menschen 
"qualifiziert" sind, um die Arbeit zu erledigen, und neue Arbeitsplätze 
geschaffen werden. 
→ KI-Dateningenieur, KI-Modellkurator, KI-Ethiker, ... 
 
2. Mangel an Transparenz/Desinformation  
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 Ein Grund für KI-Desinformation ist, dass KI-Systeme auf Datensätzen 
trainiert werden, die Fehler enthalten oder bereits falsche Informationen 
enthalten. Diese Fehler können aus einer Vielzahl von Quellen stammen, 
darunter unzureichende Datensätze, unzuverlässige Quellen oder absichtliche 
Manipulation. 
In diesem Modul werden die Vorurteile beim Einsatz von KI und ihre 
Hintergründe näher beleuchtet. 
 
Kapitel 2: Fairness und KI 
 
Im allgemeinsten Sinne bedeutet Fairness, die Gleichheit aller Menschen 
unabhängig von ihrer Herkunft, ihrem Geschlecht oder ihrem sozialen Status 
zu berücksichtigen, unparteiisch zu sein und keine Vorurteile gegenüber 
bestimmten Personen(gruppen) zu haben. In Bezug auf die künstliche 
Intelligenz bedeutet es, dass Fairness oder Nicht-Fairness nachvollziehbar und 
überprüfbar sein sollten, damit sie gegebenenfalls korrigiert werden kann. 
Das Modul befasst sich mit den Schwächen, die dazu führen, dass künstliche 
Intelligenz nicht immer fair und ohne Diskriminierung handelt. 
 
Kapitel 3: Richtlinien für den ethischen Einsatz von AI in der 
Erwachsenenbildung 
 
Dieses Modul befasst sich mit den Schlüsselfragen, die sich Lehrer und 
Erwachsenenbildner stellen sollten, bevor sie KI in ihren Lehrmethoden 
einsetzen, um den sicheren und ethischen Einsatz von KI zu gewährleisten. 
Darüber hinaus ist es wichtig, der künstlichen Intelligenz weitere wichtige 
Eigenschaften beizubringen, die Sie kennen sollten. 
 
Dazu gehören: 
 

● Vorrang des menschlichen Handelns und der Kontrolle 
● Transparenz 
● Vielfalt, Nichtdiskriminierung und Fairness, 
● soziales und ökologisches Wohlergehen, 
● Datenschutz und Datenqualitätsmanagement 

  
Künstliche Intelligenz muss nachweisen können, wie sie ihre Informationen 
beschafft und zusammengestellt hat (verwendete Quellen und Statistiken), 
wie die Daten geschützt werden und welche Standards sie zum Schutz von 
Daten und Privatsphäre einhält. Experten fordern ein "KI-Memorandum" zur 
Entwicklung von Sicherheitsstandards, um die potenziellen Auswirkungen auf 
die Gesellschaft abzumildern.  Einige Länder haben bereits Leitlinien zur 
Regulierung des Einsatzes von KI erstellt. 
 
Vor dem Einsatz von KI müssen die Erwachsenenbildner sicherstellen, dass die 
Lernenden über technologische Erfahrungen verfügen und diese vermitteln 
können. Nur so kann sichergestellt werden, dass andere Nutzer den sicheren 
Umgang mit KI lernen und weitergeben. 
 
Es ist jetzt viel einfacher zu prüfen, ob es andere Perspektiven zu bestimmten 
Themen gibt. KI kann Sie dazu anregen, andere Perspektiven und 
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Unterthemen zu betrachten, was es einfacher macht, etwas über ein Thema 
und periphere Informationen zu lernen. Gerade deshalb ist es wichtig zu 
lernen, wie man mit Informationen umgeht und sie überprüft, um das Beste 
aus der KI herauszuholen. 
 
Kapitel 4: Strategien zur Minimierung von Verzerrungen 
 
Wie können Vorurteile gegenüber künstlicher Intelligenz überwunden 
werden? Dies ist im Wesentlichen das Thema dieses Kapitels. 
 
Es ist wichtig zu erwähnen, dass viele Voreingenommenheit durch die 
Einführung und Umsetzung von Richtlinien, die KI zu transparentem Handeln 
verpflichten, minimiert werden können, da dies die künstliche Intelligenz 
vertrauenswürdiger macht. 
 
Das bedeutet auch, dass Sicherheitsstandards festgelegt werden müssen, um 
die Daten und die Privatsphäre der Gesellschaft zu schützen. 
 
Die Gesellschaft muss für das Thema KI und Technologie im Allgemeinen 
sensibilisiert werden. Wie bereits im Abschnitt über die Vorurteile erwähnt, 
nutzen viele Menschen die Technologie kaum oder gar nicht. 
 
In einer geschützten Umgebung ist es wichtig, den Menschen den sicheren 
Umgang mit der Technik beizubringen und sie über die Risiken, aber auch über 
die möglichen Vorsichtsmaßnahmen zu informieren. Es gibt bereits viele 
lokale Projekte, die verschiedene Generationen zusammenbringen. 
 

MODUL 3 TITEL Einstieg in AI: Grundlagen und Implementierung 

Lernziele ✔ Verständnis der verschiedenen Anwendungen von Tools der 

künstlichen Intelligenz in der Erwachsenenbildung, um zu 

erforschen, wie diese Technologien Lernerfahrungen verbessern, 

Inhalte personalisieren und Pädagogen unterstützen. 

✔ Schritt für Schritt zu verstehen, was bei der Implementierung von KI-

Tools im Bildungsbereich zu tun ist, einen umfassenden Leitfaden zu 

befolgen, den Prozess von der Initiierung bis zur Ausführung zu 

verstehen und die Auswirkungen auf die Lernergebnisse zu 

bewerten. 

✔ Analyse von realen Beispielen und Anwendungsfällen für die 

Integration von KI in Bildungsumgebungen, Beobachtung von 

Erfolgen, Herausforderungen und Lektionen, um Prinzipien zu 

erarbeiten, die in verschiedenen Bildungskontexten anwendbar sind. 

Inhalt des Moduls 
Kapitel 1: Anwendungen von AI-Tools in der Erwachsenenbildung 

Kapitel 2: AI in der Praxis: Schritt-für-Schritt-Anleitung 
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Kapitel 3: Beispiele und Anwendungsfälle aus der Praxis 

Kapitel 4: Einführung in AI bei der Lehrplangestaltung 

Allgemeine 
Beschreibung des 
Moduls 

Dieses Modul dient als umfassende Einführung in die Grundlagen der 
Künstlichen Intelligenz (KI) im Bereich der Erwachsenenbildung. Anhand von 
vier Schlüsselkapiteln werden die TeilnehmerInnen in die facettenreiche 
Landschaft der KI-Anwendungen und deren Integration in den 
Bildungsbereich eintauchen. 

Kapitel 1: Anwendungen von AI-Tools in der Erwachsenenbildung 

Erforschen Sie die vielfältigen und sich weiterentwickelnden Anwendungen 
von KI-Tools in der Erwachsenenbildung. Verstehen Sie, wie KI-Technologien 
Lernerfahrungen revolutionieren, Inhalte an individuelle Bedürfnisse 
anpassen und Pädagogen mit innovativen Lehrmethoden befähigen. 

Kapitel 2: AI in der Praxis: Schritt-für-Schritt-Anleitung 

Gewinnen Sie praktische Einblicke und Kenntnisse über die Implementierung 
von KI-Tools in Bildungsumgebungen. Folgen Sie einer umfassenden Schritt-
für-Schritt-Anleitung, um den Prozess der Integration von KI von der ersten 
Planung bis zur Ausführung zu navigieren und das Verständnis für praktische 
Auswirkungen und potenzielle Herausforderungen zu fördern. 

Kapitel 3: Beispiele und Anwendungsfälle aus der Praxis 

Analyse von realen Beispielen und Anwendungsfällen, die die erfolgreiche 
Integration von KI in Bildungsumgebungen zeigen. Evaluieren Sie Fallstudien 
und analysieren Sie Erfolge, Grenzen und Lektionen, um wertvolle Prinzipien 
für verschiedene Bildungskontexte herauszuarbeiten. 

Kapitel 4: Einführung in AI bei der Lehrplangestaltung 

Erkundung der Grundprinzipien für die Einbeziehung von KI in die 
Lehrplangestaltung. Untersuchen Sie die potenziellen Auswirkungen von KI 
auf die Gestaltung von Bildungsinhalten und -methoden und legen Sie damit 
den Grundstein für die Entwicklung adaptiver und reaktionsfähiger 
Lernstrukturen. 

In diesem Modul entwickeln die Teilnehmer ein umfassendes Verständnis der 
KI-Grundlagen und ihrer strategischen Umsetzung in der Erwachsenenbildung 
und werden darauf vorbereitet, diese transformativen Technologien in ihrer 
Bildungspraxis effektiv zu nutzen. 

MODUL 4 TITEL AI4AL Matching Tool: Projekt-Schaufenster 
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Lernziele ✔ Die Merkmale, die Schnittstelle und die Funktionalität des AI4AL-

Matching-Tools zu verstehen und zu wissen, wie man mit ihnen 

umgeht. 

✔ Verständnis der wesentlichen Komponenten des 

Abgleichswerkzeugs, die für eine effektive Nutzung erforderlich sind, 

wie Eingabeparameter, Abgleichsalgorithmen und Interpretation der 

Ausgabe. 

✔ Praktische Erfahrungen mit dem Matching-Tool zu sammeln sowie 

ein gutes Verständnis für seine Verwendung in verschiedenen 

Szenarien und wie diese mit den spezifischen Bedürfnissen und 

Zielen in der Erwachsenenbildung zusammenhängen. 

Inhalt des Moduls 
Kapitel 1: Überblick über das AI4AL Matching Tool 

Kapitel 2: Hauptmerkmale und -fähigkeiten. 

Kapitel 3: Schritt-für-Schritt-Anleitung durch das AI4AL Matching Tool 

Allgemeine 
Beschreibung des 
Moduls 

Kapitel 1: Überblick über das AI4AL Matching Tool 

Eine Einführung in das AI4AL-Matching-Tool mit einer ausführlichen und 
anschaulichen Demonstration der Funktionen, der Benutzeroberfläche und 
der Funktionalität, sowohl der Anwendung für Schüler als auch des 
Verwaltungsportals für Lehrkräfte. Dieses Kapitel bietet einen umfassenden 
Überblick über das Tool und zeigt auf, wie das Tool KI-Technologie mit den 
spezifischen Bedürfnissen und Zielen der Erwachsenenbildung kombiniert. 

Kapitel 2: Hauptmerkmale und Funktionen 

Erläuterung der wesentlichen Merkmale des Matching-Tools, wie z. B.: 
Eingabeparameter, Abgleichsalgorithmen, Interpretation der Ausgabe. 
Verstehen, wie man Anforderungen und Kriterien für den Abgleich eingibt, 
wie effektive Abgleichsalgorithmen funktionieren und wie man die Ergebnisse 
und Empfehlungen des Abgleichswerkzeugs interpretiert. 

Kapitel 3: Schritt-für-Schritt-Anleitung durch das AI4AL Matching Tool 

Sammeln Sie praktische Erfahrungen durch Übungen, bei denen Sie direkt mit 
dem Tool arbeiten können. Die Teilnehmer werden durch verschiedene 
potenzielle Anwendungsfälle geführt, die sowohl die Funktionen des Tools als 
auch mögliche Szenarien, in denen es die Erwachsenenbildung unterstützen 
kann, untersuchen. 

MODUL 5 TITEL Digitale Kompetenzen für Pädagogen und Bürger   

Lernziele ✔ Bereitstellung eines Überblicks über die digitalen 

Schlüsselkompetenzen für Bürger und Pädagogen auf der Grundlage 
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des Europäischen Rahmens für digitale Kompetenzen (DigComp und 

DigCompEdu) 

✔ Einführung von Instrumenten zur Selbsteinschätzung digitaler 

Kompetenzen und Schaffung eines Selbstbewusstseins für 

potenzielle Wissenslücken und verbesserungswürdige Bereiche 

✔ Hervorhebung der Bedeutung des lebenslangen Lernens, um mit 

dem Tempo des digitalen Wandels Schritt zu halten, und 

Bereitstellung einiger Ressourcen, die zu diesem Zweck genutzt 

werden können 

Inhalt des Moduls 
Kapitel 1: Ein Überblick über die digitale Kompetenz von Lernenden 
(Bürgern) - Der DigComp-Rahmen 

Kapitel 2: Ein Überblick über die digitale Kompetenz von Pädagogen - Der 
DigCompEdu-Rahmen 

Kapitel 3: Selbsteinschätzung der digitalen Kompetenzen  

Kapitel 4: Lebenslanges Lernen für digitale Kompetenzen: Mit dem Tempo 
der Technologie mithalten 

Allgemeine 
Beschreibung des 
Moduls 

1. Ein Überblick über die digitale Kompetenz von Lernenden (Bürgern) - Der 

DigComp-Rahmen 

Eine Einführung in die digitale Kompetenz als eine der 8 

Schlüsselkompetenzen der EU-Bildungspolitik und die Schaffung von 

Kompetenzrahmen zur Unterstützung ihrer Umsetzung: DigComp als Rahmen 

für alle Bürger und DigComp Edu als Rahmen für Pädagogen.  

Der Rahmen für die digitale Kompetenz der Bürger (DigComp) bietet eine 
gemeinsame Sprache, um die Schlüsselbereiche der digitalen Kompetenz zu 
identifizieren und zu beschreiben. Er ist ein EU-weites Instrument zur 
Verbesserung der digitalen Kompetenz der Bürgerinnen und Bürger, das 
politischen Entscheidungsträgern bei der Formulierung von Maßnahmen zur 
Förderung des Aufbaus digitaler Kompetenzen hilft und Bildungs- und 
Ausbildungsinitiativen zur Verbesserung der digitalen Kompetenz bestimmter 
Zielgruppen plant.  

2. Ein Überblick über die digitale Kompetenz von Pädagogen - Der 

DigCompEdu-Rahmen 

Der Europäische Rahmen für die digitale Kompetenz von Pädagogen 
(DigCompEdu) ist ein wissenschaftlich fundierter Rahmen, der beschreibt, was 
es für Pädagogen bedeutet, digital kompetent zu sein. Er bietet einen 
allgemeinen Referenzrahmen zur Unterstützung der Entwicklung von 
bildungsspezifischen digitalen Kompetenzen in Europa. DigCompEdu richtet 
sich an Pädagogen auf allen Bildungsebenen, von der frühen Kindheit bis zur 
Hochschul- und Erwachsenenbildung, einschließlich der allgemeinen und 
beruflichen Bildung, der Sonderpädagogik und des nicht-formalen Lernens. 
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3. Selbsteinschätzung der digitalen Kompetenzen   

● Demonstration von zwei Tools: 

○ MyDigiSkills (für Bürger auf der Grundlage von DigComp)  

○ SELFIE (für LehrerInnen, basierend auf DigCompEdu) 

● Weitere Ressourcen: Liste der anderen in DigComp2.2. erwähnten 

Tools zur Selbstbewertung (Europass, DigCompSat, Digital Skills Index, 

DigComp Certification COP und DigComp COP) 

4. Lebenslanges Lernen für digitale Fähigkeiten: Mit dem Tempo der 

Technologie mithalten 

● Bedeutung einer kontinuierlichen beruflichen Weiterbildung für 

Pädagogen, insbesondere im Zusammenhang mit sich 

weiterentwickelnden Technologien wie KI. 

● Die Vorteile, die es für die Bürgerinnen und Bürger mit sich bringt, sich 

über technologische Fortschritte und Trends auf dem Laufenden zu 

halten, und der Aspekt der digitalen Integration. 

● Strategien für Pädagogen zum kontinuierlichen Lernen und zur 

Weiterbildung im Bereich der KI und verwandter Technologien, wie z. 

B. Online-Kurse und Webinare, professionelle Gemeinschaften und 

Netzwerke, Online-Ressourcen... 

MODUL 6 TITEL Das AI4AL-Szenario-Repository  

Lernziele ✔ die Ziele und den Wert des Szenario-Repository als partizipativen 

Prozess zu verstehen 

✔ Um zu lernen, wie man in einem Wiki navigiert, um den Inhalt des 

Scenario Repository zu erkunden. 

✔ Lernen, wie man Inhalte in einem Wiki veröffentlicht, um zum 

Scenario Repository beizutragen. 

Inhalt des Moduls 
Kapitel 1: Verständnis der Ziele und des Wertes des Szenario-Repository als 
partizipativer Prozess 

Kapitel 2: Erkundung des Inhalts des Repositorys 

Kapitel 3: Veröffentlichung von Szenarien im Repository  

Allgemeine 
Beschreibung des 
Moduls 

Dieses Modul wird die Pädagogen auf eine Reise durch die Wiki-Plattform 
unseres Projekts mitnehmen!  
 
Kapitel 1: Verständnis der Ziele und des Wertes des Szenario-Repository als 
partizipativer Prozess 

 
● Eine Einführung in die Rolle der gemeinsamen Nutzung von 

Szenarien auf der Lernreise von noch nicht kodifiziertem Wissen. 
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● Die Rolle von Szenarien im Kreislaufprozess des AI4AL-Projekts. 
● Wie man ein effektives Szenario für das AI4AL-Projekt erstellt. 
● Das Wiki als Werkzeug für den Austausch von Szenarien. 

Kapitel 2: Erkundung des Inhalts des Repositorys 

● Wie man im Menü des Wikis navigiert 
● So verwenden Sie die textbasierte Suche 
● So verwenden Sie die tagbasierte Filterung 

Kapitel 3: Veröffentlichung von Szenarien im Repository 

● Wie man ein vorlagenbasiertes Szenario erstellt 
● So bearbeiten Sie ein bestehendes Szenario 
● Wie man die Diskussionsforen nutzt 

 

Selbsteinschätzung 

Am Ende jedes Moduls wird ein Test zur Selbsteinschätzung anhand der folgenden Übungsformen 

entwickelt, die darauf abzielen, Ihr Verständnis der KI-Grundlagen, ihrer gesellschaftlichen Auswirkungen 

sowie der spezifischen Anwendungen und Vorteile im Kontext der Erwachsenenbildung zu vertiefen. 

Selbsteinschätzungsübung 1: Quiz 

Ein Quiz zur Selbsteinschätzung ist eine strukturierte Reihe von Fragen, mit denen Einzelpersonen ihr 

Wissen, ihre Fähigkeiten oder ihr Verständnis zu einem bestimmten Thema bewerten können. Sie können 

eine Reihe von Themen abdecken, von akademischem Wissen bis hin zu persönlichen Fähigkeiten. Diese 

Quizze bieten eine schnelle und messbare Möglichkeit, die eigenen Fähigkeiten zu beurteilen, Stärken zu 

erkennen und verbesserungsbedürftige Bereiche aufzuzeigen. Sie sind ein wertvolles Instrument zur 

Selbstreflexion, das den Einzelnen zu gezielten Wachstums- und Entwicklungsbereichen führt. 

Selbstbewertungsübung 2: Reflexion der gesellschaftlichen Auswirkungen 

Eine Selbsteinschätzung im Kontext gesellschaftlicher Auswirkungen beinhaltet, dass der Einzelne über 

seine Handlungen, sein Verhalten oder seine Projekte nachdenkt und die weiterreichenden Folgen für die 

Gesellschaft bedenkt. Sie fördert ein tieferes Verständnis der eigenen Rolle in der Gemeinschaft und stärkt 

das Verantwortungsbewusstsein. Diese Art der Selbsteinschätzung hilft dem Einzelnen, seinen Einfluss auf 

die Welt um ihn herum zu erkennen - sowohl positiv als auch negativ. Sie ist ein wichtiges Instrument für 

persönliches und gesellschaftliches Wachstum und fördert eine durchdachte Entscheidungsfindung und das 

Engagement, positive Beiträge zu leisten. 

Selbsteinschätzungsübung 3: Anwendungsanalyse 

Bei einer Anwendungsanalyse-Selbsteinschätzung wird die praktische Anwendung von Fähigkeiten, Wissen 

oder Strategien in realen Szenarien bewertet. Sie geht über das theoretische Verständnis hinaus und 

konzentriert sich darauf, wie effektiv der Einzelne das Gelernte anwenden kann. Diese Art der Bewertung 

ist besonders nützlich für Fachleute, Studenten oder alle, die die Kluft zwischen Theorie und Praxis 

überbrücken wollen. Sie hilft dem Einzelnen, die Effektivität seiner Fähigkeiten in realen Situationen zu 

erkennen und ermöglicht so gezielte Verbesserungen und ein abgerundetes Kompetenzspektrum. 
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Schlussfolgerung 

Das AI4AL-Schulungs-Toolkit ist als umfassende Ressource konzipiert, die strategisch aufgebaut ist, um 

Pädagogen zu inspirieren und zu befähigen. Sein Hauptziel ist es, Pädagogen zu ermutigen, das Potenzial 

der künstlichen Intelligenz proaktiv zu nutzen und sich für ihre durchdachte und ethische Integration in ihre 

Lehrmethoden einzusetzen. 

Mit einer transformativen Vision im Hinterkopf dient das Toolkit als Katalysator für Pädagogen und bietet 

nicht nur Inspiration, sondern auch praktische Anleitung. Es bietet Einblicke, Informationen und praktische 

Unterstützung und soll Pädagogen das Vertrauen geben, sich auf eine Reise zu begeben, auf der KI zu 

einem nahtlos integrierten Aspekt der Lernerfahrung wird. 

Im Kern stellt sich das Toolkit eine Zukunft vor, in der KI achtsam an die Bedürfnisse der Lehrenden und der 

erwachsenen Lernenden angepasst wird und die Beziehung zwischen beiden ergänzt, um den Lernprozess 

für alle erwachsenen Lernenden zu optimieren und zu personalisieren. Durch die Förderung einer 

innovativen Denkweise in Verbindung mit ethischen Überlegungen soll das Toolkit zu einem integrativeren, 

anpassungsfähigeren und effektiveren Bildungsumfeld beitragen.  
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